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BEOBACHTUNGEN

98.
Der Bienenwolf, Philanthus triangulum  F., vom Gör- 
litzer Obermarkt (Hym., Sphecidae)

Anfang Juni 1996 kam ein älterer Herr aus Görlitz zu 
mir und schilderte mir ziemlich aufgeregt, daß vor sei­
nem Haus am Obermarkt Nr. 16 seit ein paar Tagen 
zwischen den Gehwegplatten kleinere Sandhäufchen 
wären. Ob ich wüßte, welche Tiere das sein könnten. 
Natürlich kam auch die typische Frage, ob das gefähr­
lich bzw. schädlich wäre. Eine sofortige Besichtigung 
des Standortes vor seinem Haus erbrachte keine Lösung 
seiner Frage nach dem Verursacher der Sandhäufchen, 
da kühles, regnerisches Wetter vorherrschte. Es waren 
keine Insekten aktiv. Ich vermutete zunächst, aufgrund 
dçr Größe der Sandhäufchen, Sandbienen {Andrena), 
die oft auf Ruderalflächen von Städten anzutreffen sind. 
Zu meiner größten Freude konnte ich am nächsten Tag 
die Verursacher „ermitteln“ - es waren Weibchen des 
Bienenwolfes, Philanthus triangulum  F., die diese 
Stelle am Fuße des Obermarktes Nr. 16 als Nistplatz 
auserwählt hatten! Und die Weibchen hätten wahrlich 
keinen besseren Platz finden können: südliche Straßen­
seite mit voller Sonneneinstrahlung, geschützte Lage, 
dadurch relativ windstill (die Häuserzeile verläuft im 
rechten Winkel zum Reichenbacher Turm). 1996 
konnte ich drei Weibchen beim Nestbauen und Honig- 
bienen-Eintragen beobachten. 1997 sah ich insgesamt 
sechs „aktive“ Weibchen während der Sommermonate. 
Ende Juni 1998, an einem sonnigen und heißen Som­
mertag, zählte ich elf (!) Weibchen, die mit dem Nest­
bau beschäftigt waren. Die Nachkommenschaft der 
97er Generation hatte nun Schwierigkeiten, geeignete 
Nistplätze zu finden. Sie bewegten sich von der 96er 
„Gründerstelle“ (Ecke Obermarkt Nr. 15 und Nr. 16) 
entlang der Häuserzeile in östlicher und westlicher 
Richtung fort (ca. 60 m bzw. 20 m). Es war äußerst in­
teressant zu beobachten, wie an den verschiedenen Stel­
len versucht wurde in den „Stadtboden“ einzudringen,
d.h. Spalträume zwischen kleineren Pflastersteinen und 
Gehwegplatten auszunutzen. Der Bienenwolf zählt zu 
den Grabwespen, die auch härtesten Boden mit ihren 
kräftigen Mandibeln (siehe Foto C) bearbeiten und 
locker nagen können. Das gelockerte Material wird da­
nach mit den Vorderbeinen fortgescharrt. Das Nest be­
steht aus einem Hauptgang, von dem mehrere Seiten­
verzweigungen abgehen. Seine Länge hängt von der 
Bodenbeschaffenheit ab und kann bis einige Meter un­
ter der Oberfläche liegen ( S t r o h m  &  L i n s e n m a i r  1994/ 
95). Die Seitenverzweigungen enden in einer taubenei­
großen Brutzelle, in die zwei bis sechs Honigbienen 
eingetragen werden ( O e h l k e  1970). Das Ei legt das
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Weibchen an die zuletzt eingetragene, gelähmte Honig­
biene ab und verschließt die Brutzelle. Nach drei Tagen 
schlüpft die Larve und ernährt sich sechs bis sieben 
Tage von den eingetragenen Honigbienen. Danach wird 
etwa in der gleichen Zeitspanne ein flaschenartiger Ko­
kon gesponnen, der oberhalb des Brutzellenbodens an 
der Wand befestigt wird. S t r o h m  &  L i n s e n m a i r  
1994/95 fanden heraus, daß die Bienenwolfweibchen 
eine „weiße Substanz“ aus Antennendrüsen absondern. 
Diese Substanz wird an das Ende der Brutzelle, vom 
Hauptgang aus betrachtet, abgegeben.
Hier heften die Larven ihren Kokon an und orientieren 
sich mit dem Kopf in Richtung Hauptgang. Nach Über­
winterung als Dauerlarve und anschließender Verpup­
pung im Frühsommer, bewegt sich die geschlüpfte 
„Bienenwolfwespe“ zielsicher, ohne Zögern in Rich­
tung Hauptgang, gräbt den Brutzellenverschluß auf und 
befindet sich im Hauptgang, so daß sie das „Mutter­
nest“ leicht verlassen kann. Welche Schwierigkeiten 
würden die Nachkommen haben, wenn diese Informa­
tion fehlen würde!
Obwohl die Oberlausitz für aculeate Hymenopteren 
noch eine Vielzahl geeigneter Lebensräume aufweist, 
besitzen Flächen innerhalb von Städten durchaus geeig­
nete Lebensbedingungen für aculeate Hymenopteren. 
Das wurde durch die Beobachtungen der Entwicklung 
einer kleinen Bienenwolf-Population am Görlitzer

Obermarkt von 1996 bis 1998 eindeutig festgestellt. 
Auch B a l d o c s k i  (1983, 1993) fand einige Wildbienen- 
Arten im Görlitzer Stadtgebiet. Eine sehr gute Über­
sicht zur Besiedlung von Ruderalflächen durch Stech­
immen für Berlin gibt S a u r e  1992.
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